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Dingolfing-Landau. Die Um-
weltstation des Landkreises Din-
golfing-Landau hat im vergange-
nen Jahr 54 Veranstaltungen mit
insgesamt rund 1200 Teilneh-
mern durchgeführt. Darüber in-
formierte Leiterin Bettina Zimmer
bei einem Gespräch mit Landrat
Werner Bumeder und Geschäfts-
leiter Markus Allmannshofer.

Mehr als 16 Themenbereiche
wurden behandelt. So konnte
man zum Beispiel im Vilstal bei
Marklkofen den Frühling erleben,
sich auf dem Gebiet der Kräuter-
kunde weiterbilden, Wissenswer-
tes über Wildbienen erfahren,
Pflanzen als natürliches Färbe-
mittel verwenden, Flora und Fau-
na an der Isar näher kennenlernen
oder bei Wald- und Wiesenfüh-
rungen den Horizont erweitern.

Exakt 1207 Teilnehmer wurden
bei den unterschiedlichen Veran-
staltungen gezählt, darunter 965
Schüler aus 42 Klassen von Grund-
und Mittelschulen, Realschulen
und Gymnasien. Auch Kindergar-
tengruppen besuchten Veranstal-
tungen, Erzieher buchten Work-
shops, und 120 Bürger nahmen an
öffentlichen Veranstaltungen teil.

Die Materialien zur Ermittlung

des ökologischen Fußabdrucks
wurden von fünf Institutionen an
insgesamt 54 Tagen ausgeliehen.
Und schließlich fanden mit gro-
ßem Erfolg die ersten beiden
Netzwerktreffen Umweltbil-
dung/BNE (Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung) statt.

„Dieser sehr umfangreiche Jah-
resbericht zeigt, dass die Umwelt-

1200 Teilnehmer bei der Umweltbildung

bildung mit interessanten Ange-
boten dazu beitragen konnte, so-
wohl im schulischen als auch im
außerschulischen Bereich das
Umweltbewusstsein zu fördern“,
sagte Landrat Werner Bumeder
und bedankte sich bei der Leiterin
der Umweltstation, Bettina Zim-
mer, für ihre engagierte Arbeit.

Die nächsten Veranstaltungen

sind bereits in Planung. So findet
am Donnerstag, 25. Januar, von 16
bis 17.30 Uhr eine Führung am
Vogelfutterhaus des Landratsam-
tes statt. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldungen sind möglich
per E-Mail (umweltbil-
dung@landkreis-dingolfing-lan-
dau.de) oder telefonisch
(3 0873187-253 bzw. -248). − lnp

Jahresrückblick – Landrat Werner Bumeder lobt engagierte Arbeit

Für ein Sicherheits-Geländer

Landau. Bei Veranstaltungen wie dem Weihnachtsmarkt, bei Kin-
der- und Ferienprogrammen und bei diversen weiteren Veranstaltun-
gen sind die Besucher jetzt deutlich sicherer im Heimatmuseum. Dank
eines Geländers im Außenbereich vor dem Veranstaltungspavillon ist
die Unfall- und Sturzgefahr deutlich entschärft. Auch das Erklimmen
der Erhöhung ist mittels eines Handlaufs links und rechts von den
Stufen für ältere Besucher einfacher geworden. „Das Geländer passt
mit seiner filigranen Optik genau in das Umfeld hinein“, freut sich
Vorsitzender Ludwig Husty (Foto, links) mit Manfred Niedl, Edith
Steghafner und Helga Pritzl von den Förderern und dankten Alexand-
ra Plechinger von der Sparkasse Niederbayern-Mitte für die Spende
in Höhe von 1000 Euro. „Das ist Balsam für unsere Vereinskasse“, so
Ludwig Husty und Alexandra Plechinger fügte an, die Sparkasse unter-
stütze die Vereine in der Region gerne. − al/Foto: Luderer-Ostner

KURZ GEMELDET

Spiegel an
Pkw beschädigt

Dingolfing. Am Mittwoch im
Zeitraum zwischen 14 und 19.45
Uhr wurde ein linker Außenspie-
gel eines Autos beschädigt, wel-
cher zu dieser Zeit im Parkhaus
am Bahnhof in Dingolfing im
Untergeschoss geparkt wurde. Ein
Tatverdächtiger konnte bislang
nicht ermittelt werden. Zeugen,
welche sachdienliche Hinweise
zu dem oben genannten Vorfall
geben können, werden gebeten,
sich bei der Polizeiinspektion Din-
golfing persönlich oder unter der
Telefonnummer 3 08731/3144-0
zu melden. − lnp
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Elternabend für die Firmlinge

Landau. In diesem Schuljahr feiern 15 Schüler der Lebenshilfe-Schu-
le das Sakrament der Heiligen Firmung. Am Dienstagabend trafen sich
die Eltern der Firmlinge mit dem Vorbereitungsteam der Schule, Eli-
sabeth Kirner und Marion Oswald und Stadtpfarrer August Lindmeier,
zu einem Firmelternabend. Schulleiterin Kathrin Hippmann begrüßte
und umrahmte die Feier mit Marion Oswald musikalisch. Nach einer
religiösen Hinführung sprach der Stadtpfarrer über die Bedeutung der
Firmung und des Firmpaten. Anschließend erhielten die Eltern orga-
nisatorische Hinweise und das Firmbuch mit der Firmvorbereitung
wurde vorgestellt. − al/Foto: Luderer-Ostner

Landau. Der Protest an der
Bundesregierung treibt die
Bauern weiter um und daher
werden sie sich auch an diesem
Wochenende wieder zeigen. Am
Freitagabend ab 17 Uhr treffen
sie sich mit ihren Fahrzeugen am
Landauer Volksfestplatz zu einer
Sternfahrt. Am Sonntag um 14
Uhr soll ein Sternengang „für die
Zukunft der Kinder“ ebenfalls ab
Volksfestplatz Landau starten.
Beide Veranstaltungen wurden
am Landratsamt beantragt, nach
erster Auskunft wurden sie ges-
tern noch geprüft. − bn

Die Bauern machen weiter
Sternfahrt am heutigen Freitag ab Landauer Volksfestplatz

Landau. Im Jahr 2024 feiert die
Einhell Germany AG ihren 60. Ge-
burtstag. Grund genug, Bilanz zu
ziehen: Das Unternehmen blickt
zurück auf einen beeindrucken-
den Erfolgsweg vom kleinen nie-
derbayerischen Installationsbe-
trieb zum weltweit führenden
„Player“ auf dem Markt akkube-
triebener Werkzeuge und Garten-
geräte.

Seit der Gründung im Jahr 1964
hat sich Einhell zu einer interna-
tionalen Unternehmensgruppe
mit weltweit mehr als 2500 Mit-
arbeitern entwickelt. Mit knapp 50
Tochtergesellschaften ist der Kon-
zern bereits in mehr als 100 Län-
dern aktiv. Das 60-jährige Be-
stehen feiert Einhell ganzjährig
mit Aktionen und Gewinnspielen.

Josef Thannhuber
hat die richtigen Visionen

Es ist der Beginn einer einzig-
artigen Erfolgsgeschichte: Hans
Einhell, Inhaber eines Installa-
tionsgeschäftes in Landau, bittet
1964 seinen Neffen Josef Thann-
huber, den Betrieb zu überneh-
men. Obwohl der junge und tat-
kräftige Elektromaschinenbauer
andere Pläne für seine Zukunft
hat, lässt er sich überzeugen.

In seinem Tatendrang entwi-
ckelt er unter der Marke und dem
Firmennamen Einhell neue Ideen,
Visionen und Produkte. Die Ge-
schäfte laufen in der Folge so gut,
dass durch stark zunehmenden
Umsatz, wachsende Internationa-
lität und eine starke Marktstellung

die Wandlung in eine Aktienge-
sellschaft folgt und damit die Wei-
chen für das weitere Wachstum
gestellt werden.

Heute blickt Josef Thannhuber
voller Stolz zurück: „Begonnen
mit einer Mitarbeiterin haben wir
im ersten Jahr gerade mal 60 000
DM umgesetzt. Wenn ich heute
daran zurückdenke, ist das ein-
fach unglaublich. Es gab Zeiten,
die sehr herausfordernd waren
und dennoch sind wir mutig vo-
rangegangen. Wir waren ein glo-

Vom Installationsbetrieb zum „Global Player“
60 Jahre Einhell Germany AG in Landau – Josef Thannhuber übernimmt Betrieb von Hans Einhell – Eine Milliarde Euro Umsatz

bales Unternehmen, ohne dass
wir das wahrgenommen haben.“
Er berichtet weiter: „Der Traum,
die Leidenschaft und der un-
erschütterliche Glaube an das,
was wir getan haben, haben uns
zu dem gemacht, was wir heute
sind. Wenn ich heute auf das
Unternehmen schaue, bin ich be-
eindruckt.“

Josef Thannhuber wechselt im
Jahr 2000 vom Vorstand in den
Aufsichtsrat und übergibt die ope-
rative Führung des Unterneh-

mens in jüngere Hände. Unter
den neuen Führungskräften ist
auch Andreas Kroiss, der 1998 die
Geschäftsführung der österreichi-
schen Tochtergesellschaft über-
nommen und Einhell Österreich
zu einem erfolgreichen Unterneh-
men entwickelt hat. Zum 1. März
2001 wird er in den Vorstand der
Einhell Germany AG berufen, in
dem er seit dem 1. Januar 2003 als
Vorstandsvorsitzender fungiert.

Mit der neuen Geschäftsfüh-
rung schreitet die Erfolgsge-

schichte von Einhell dynamisch
voran. Umsatz und Gewinn stei-
gen weiter, neue Tochtergesell-
schaften werden gegründet und
zusätzlich neue Märkte erschlos-
sen. Auf einer seiner Geschäftsrei-
sen in Australien wird Andreas
Kroiss auf die dort eingesetzte
Akku-Technologie für DIY-Geräte
aufmerksam. Er erkennt auf An-
hieb den dahinter liegenden gro-
ßen Wunsch der Kunden nach
mehr Freiheit und Flexibilität
beim Heimwerken.

„Als ich 2009 auf einer Ge-
schäftsreise in Australien war,
konnte man dort den Trend hin zu
Akku-Geräten bereits stark erken-
nen. In Europa war mit Ausnahme
von Akkuschraubern niemand an
Akku-Geräten im Do-It-Yourself-
Bereich interessiert. Ich habe an
die Idee geglaubt und sie mit
unserem Team weiterentwickelt“,
erzählt Kroiss rückblickend.

Geprägt von dieser Idee bringt
Einhell im Jahr 2015 die Akku-
Plattform Power X-Change auf
den Markt. Zu Beginn waren es
eine Hand voll Geräte, heute um-
fasst das Akku-System bereits
rund 300 Werkzeuge und Garten-
geräte, die mit demselben 18 Volt
Akku betrieben werden können.
Die Strategie zahlt sich aus: 2017
überschreitet Einhell erstmals die
Umsatzmarke von 500 Millionen
Euro. Im Geschäftsjahr 2022
konnte der Umsatz bereits ver-
doppelt werden und das Unter-
nehmen erzielt erstmals mehr als
eine Milliarde Euro Umsatz.

Trotz schwieriger Marktverhält-
nisse hält die Dynamik der Einhell

Germany AG an: Der Aufbau einer
eigenen Akku-Produktion in
Ungarn baut die Differenzierung
der Lieferketten aus. Weitere
Markteintritte und Übernahmen
von Unternehmen in Kanada,
Finnland, Südafrika, Vietnam und
Thailand erweitern die internatio-
nale Präsenz. Nächstes strategi-
sches Ziel ist der Einstieg in den
größten DIY-Markt der Welt – die
USA.

Auch der Bau eines neuen Bü-
rogebäudes für 180 Mitarbeiter bis
Ende 2024 am Standort in Landau
ist Ausdruck des ungebremsten
Wachstums.

„Wir arbeiten daran, in der
besten Startposition zu sein“

Andreas Kroiss sagt: „Die Ein-
hell Germany AG ist so stark auf-
gestellt, dass wir unsere Interna-
tionalisierungs-Strategie auch in
dieser schwierigen Wirtschaftsla-
ge fortsetzen. Wir arbeiten daran,
gerade in der aktuellen Lage in
relevanten Ländern Marktanteile
zu gewinnen, um in der besten
Startposition zu sein, wenn die
derzeit schwächere Konsumnach-
frage wieder anzieht. In allen Ziel-
ländern streben wir die Marktfüh-
rerschaft im Bereich akkubetrie-
bener Werkzeuge und Gartenge-
räte an und werden unsere Akku-
Plattform in den nächsten Jahren
auf 450 Geräte ausbauen.“

Das 60-Jährige feiert die Einhell
Germany AG mit verschiedenen
Aktivitäten und Gewinnspielen
übers Jahr verteilt, gemeinsam
mit Belegschaft, Kunden und
Partnern. − lnp

Die Leiterin der Umweltstation, Bettina Zimmer, informierte Landrat Werner Bumeder und Geschäftsleiter

Markus Allmannshofer in einem Rückblick über die Aktivitäten im Jahr 2023. − Foto: lnp

Ob sich wieder so viele Bulldogs treffen wie beimMahnfeuer? − F.: bn

Das Gründerehepaar, Josef und Gisela Thannhuber, undAndreasKroiss, CEOder Einhell GermanyAG, feiern

im Jahr 2024 gemeinsam das 60-jährige Jubiläum (v. l.). − Foto: Einhell AG
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